
Mithilfe	 des	 Easy-Million-Editors	
lassen	 sich	 eigene	 Spiele	 ohne	 
Programmierkenntnisse	 herstellen.	
Hierzu	müssen	 nur	 für	 jedes	 Level	
eine	 Frage	 und	 vier	 dazugehörige	
Antworten	 in	 die	 Textfelder	 ein-
gegeben	 werden.	 Die	 Markierung	
einer	 Antwort	 durch	 den	 grünen	
Punkt	weist	diese	als	richtig	aus	und	
ermöglicht	das	Spielen	des	Spiels	im	
Easy-Million-Player	 sowie	 das	 kor-
rekte	Funktionieren	der	Joker.	

Der	Telefonjoker	kann	richtig	liegen	
(»Ich	bin	mir	ziemlich	sicher«)	oder	
auch	nur	 raten	 (»Ich	weiß	es	nicht	
genau«	oder	»Ich	habe	leider	keine	
Ahnung«).	Bei	dem	Publikumsjoker	
handelt	 es	 sich	 um	 einen	 recht	 si-
cheren	Joker,	 lediglich	bei	zwei	sehr	hohen	Prozentwerten	kann	er	falsch	 liegen.	Bei	dem	50:50	Joker	
bleibt	natürlich	die	richtige	Antwort	erhalten.	Sollte	die	Klasse	das	Millionenziel	erreichen:	Wie	wäre	es	
mit	einer	kleinen	Belohnung?

Mit	 dem	 Easy-Million-Player	 (nur	 für	
PC)	können	Informationen	zum	Leben	
und	Werk	Ludwig	van	Beethovens,	die	
in	 den	 Texten	 des	 Unterrichtsheftes	
auf	S.	4,	S.	6	und	S.	8	gegeben	worden	
sind,	wiederholt	werden.	Diskussionen	
in	 der	 Klasse	 zu	 der	 jeweils	 richtigen	
Lösung	tragen	dabei	zur	Festigung	des	
Erlernten	 bei.	 Lässt	 sich	 im	 Schüler-
gespräch	die	 richtige	Lösung	nicht	er-
mitteln	(und	sollte	kein	Joker	mehr	zur	
Verfügung	 stehen),	 können	 die	 Ant-
worten	natürlich	auch	in	den	Texten	zu	
Leben	 und	Werk	 Beethovens	 gesucht	
werden.

Beethoven	im	Easy-Million-Game

Günter	Jauch	ist	mit	der	Show	Wer wird Millionär?	berühmt	geworden,	die	seit	1999	in	Deutschland	in	
einem	Privatsender	zu	sehen	 ist.	1998	erstmals	 in	Großbritanien	unter	dem	Titel	Who Wants to Be a 
Millionaire? ausgestrahlt,	anvancierte	diese	Gameshow	schnell	zu	einem	Publikumsmagneten:	Im	Jahre	
2009	verhandelten	über	118	Staaten	über	Nutzungslizenzen	für	die	Sendung,	wobei	Format-	und	Aus-
strahlungsrechte	sogar	bis	nach	Kabul	verkauft	wurden	(womit	erstmalig	ein	westliches	Unterhaltungs-
format	in	diesem	Land	lizenziert	worden	ist).	Die	Aufmachung	der	Sendung	ist	streng	normiert.	Sie	folgt	
in	der	Ausstattung	des	Studios,	den	Kameraeinstellungen	sowie	Licht-	und	Soundeffekten	streng	dem	
britischen	Original.	Den	Kritikern	des	Formats	sei	übrigens	gesagt:	In	Deutschland	soll	sich	seit	der	Aus-
strahlung	der	Sendung	die	Allgemeinbildung	verbessert	haben.		

8   Ulrich Kaiser – L. v. Beethoven. Die 5. Sinfonie


